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Deutscher Leichtathletiksieg in Paris .

Sport in Kürze.
älteste deutsche Fußballrepräsentativ -

«u H' das Städtespiel Hamburg —Berlin , fand
fjJttntoB auf dem BSC . Hertha -Platz am

tttttncn Zum 88 . Male statt . Die Ham -
Elite , die. mit Ausnahme des Läufers

Wn 0on Union Altona , der Hambnrger
Ikü'«» rein stellte, siegte nach besserer Gesamt -

knapp , aber verdient , mit 3 : 2.
5 *

i(03 Abschluß der Zehnjahrfeier des Polizei -
>»> . s^eins Berlin bildeten am Sonntag die
(J ' Wm Leichtathletikwettkämpfe . Unfrennd -
t(6lirfi beeinträchtigte die Leistungen er -

Trotzdem gab es einige ausgezeichnete
'tto„

" Bcn- Weltrekordmann Hirschfeld kam" ungsgcuiäß zu einem Doppelerfolg . Er
Kugelstoßen mit 14,76 Meier un '-t im

>ot j ?® c tfeu mit 45,18 Meter jedesmal sicher
leinen Konkurrenten .

fr *
j>h h . ^ kite der nordischen Leichtathleten traf

zweitägigen Sportfest in Helsingfors .
.̂' Meter -Hürdenlauf erreichte der finni -

Nrfr ' ft0* Sjöstedt mit 14,4 Sekunden den bc-««den Weltrekord .
. *

2 . Internationalen Sportfest des
'tet-ij Wien konnten am ersten Tage die Ver -

nRctt von Eintracht Frankfurt sämtliche
r

Wettbewerbe siegreich beenden . Einen
die ? ° >erfolg hatte Frl . Lorenz zu verzeichnen ,
*»b ^ »- Meter -Lauf in 12,4 Sek . gewann
"»tti? 200 Meter in 26,4 Sek . mit großem
!«,. " «« « durchs Ziel ging . Ganz überlegen
fcfe- JN Frl . Fleischer , Frankfurt , in der aus -

kneten Leistung von 85,89 Metern das
auswerfen .

w *
l'nb

1 3000 Zuschauern trugen Mitteldeutsch -
V «

9C
«

c1t Norddeutschland i» Weißenfels mit
«luswahlmannschaften einen Handball -

zichaftskamps aus . Die in allen Plätzen
' °W-n Mitteldeutschen siegten nach beson-

!d, », . ?^»ber Ueberlegenheit in der zweiten" «alfte mit 8 : 2 ( 3 : 2) .
^ *

tiftttcrr ~ teilte fand am Sonntag das tradi -
''»c? Schwimmen „Ouer durch Paris " aus
§etf Meter langen Strecke statt . I « der
«, ».^ laffe siegte der bekannte französische
>^ ;/t >all - Internationale Vandeplancke in
' ' l Wettbewerb der Damen gewann
^ '

^ athicux - Marseille in der gnten Zeit von

jCJ ,
der Heimreise von den Pariser Europa -

^wi^ eisterschasteu trugen die ungarischen
ta xi mer in Lnzern einen Länderkamps ge -

«, Schweiz ans , den sie mühelos mit
Mst ^ " " kten im Gesamtergebnis zu ihren
JW« entschieden. Die Ungarn siegten im
^ sz?^ - ohne aus sich herauszugehen , mit

Abschluß ihrer Jtalienreise trug die
^ »ils * Amateurstaffel am Sonntag abend im
V ??der Theater Lirieo einen Kampf gegen

Auswahlmannschaft der Lombardei aus
Gesamtergebnis mit 9 : 7 Punkten

$ *
•* £ traditionelle Geherkriterium kam am
<*fto [ ,09 itt Paris zum Anstrag . Die Ber -
M » s9 roor international ausgezeichnet bc-

. brachte ganz hervorragenden Sport .
Kannte italienische Rekordgeher Balente

^ ' e 25 Kilometer lange Strecke mit
' 8 etnen neuen Weltrekord auf .

glänzende Leistung vollbrachte der
!? ho Hubert Opperman mit feinem Siege

iiber das 1200 Kilometer führende
»tu, Anrennen Paris —Brest —Paris . Nach-
^ ink» Samstag mittag noch 15 Fahrer ge-
Ntcw i - &en Rückweg nach Paris angetreten
■» tirfi

'
v n,, f dem letzten Teil der Strecke die

'» de^ "^ ug . Im Endspurt schlug Opperman
** z, . ,u^«cn Rekordzeit von 49,23,30 Stunden

Belgier Louyet um drei Längen .
• Am *

P - ^er Anlage des Chemnitzer Gols -Klubs
?>kjft . . Ue-Flöha wurde am Samstag die Golf -

Schaft von Deutschland für Berufsspieler
5' t( iL ' 1*' uud zwar in einem Zählwettspiel

Löcher. Sieger blieb der Kissing«
&ner mit 148 Schlägen vor den beiden

>?*it 1
®ctn Gregorq -Wannfec 151 nnd Evans -

Schläge . Schmitt -Leipzig «nd der
ip Obiger Mnrray -Travemünde belegten

1g4 Schlägen den vierten Pla <?.

^ lBl.. . Ha i« mer - Wiesbaden erkämpfte sich in
i^ Tennismeisterschaft von Jngosla -
^ Damen -Einzel .

^ krikl̂ . .Retzlafs. der junge hoffnungsvolle
ranifche Schwergewichtler , wurde in Neu-

qork von Joe Sckyra
ten geschlagen.

überraschend « ach Punk -

Die neuen dentfchen Europameister im Boxen ,
Hein Müller und Hein Domgörgen . sind von
der Internationalen Box - Union anerkannt
worden .

*
Hertha Wunder ( Leipzig ) stellte im 4M Me -

ter -Brustschwimmeu für Damen mit K,42,4Min .
einen nenen deutschen Rekord auf .

4-
Die Saarkampsspiele , die am 8. September

in Saarbrücken durchgeführt werden sollten ,
sind abgesagt worden .

Krankreich glatt geschlagen.
Die deutsche Mannschaft siegt mit 89 : 62 punkten.

Der 6 . Leichtathletik - Landerkampf zwischen
Frankreich und Deutschland , der am Sonntag
in Paris ausgetragen wurde , hat jetzt ebenfalls
seine große Anziehungskraft in der französischen
Hauptstadt nicht verfehlt . Etwa 25 000 Zu -
schauer hatten das Olympische Stadion in Co-
lombes besucht . Beiden Mannschaften wurde
bei ihrem Einmarsch reicher Beifall gespendet .
An der Spitze der Franzofen marschierte der

Fußball vom Sonntag.
Lleberraschungen in Gruppe Baden.

Der vergangene Sonntag wartete in sast jeder
Gruppe mit großen lleberraschungen auf . Sie
betrafen meistens die führenden Bezirks -Liga -
Vereine , von denen ein großer Teil verlor . In
vielen Tabellen gab es große Umwälzungen .
Mancher Berein bezog seine erste Niederlage ,
andere wieder erhielten die ersten Gegentore ,
andere kamen zu den ersten Punkten oder zum
ersten Sieg . Ohne Punktverlust nur noch SP .
Feuerbach , die Ueberraschungsmannschaft von
Württemberg . Ohne Gegentore steht ebenfalls
nur noch ein Verein , der V .f.L . Neckarau . ^Die
meisten Tore schössen der K .F .V . und der F .S .V.
Mainz 05 mit je 25. Ohne Punkte ist auch nur
noch ein Verein , der F .G . Kirchheim in Hessen.
Ohne Sieg blieben bisher 12 Vereine .

In der Gruppe Baden ging es nicht ohne
lleberraschungen ab . Für die Fernstehenden
war wohl die größte , daß der K .F .B , auf eigenem
Platz gegen Phönix nur 1 : 1 spielte und da-
durch zum ersten Punktverlust kam . Wer die
beiden Mannschaften und ihre Geschichte kennt ,
weiß , daß der K .F .V . von jeher die Spiele
gegen Phönix Ernst „ zu nehmen hatte . Der
Nimbus der Rheinfelder , auf eigenem Platz nn -
schlagbar zu sein, ist gebrochen . Dem V .f.B .
Karlsruhe , der badischen Ueberrafchungsmann -
schaft , gelang der große Wurf , in Rheinfelden
mit 1 : 0 beide Punkte zu holen . Ein pracht -
volles Spiel lieferten sich S .C. und F .FC . in
Freiburg . Der F .F .C . konnte zweimal die
Führung erringen , doch zweimal glichen der
S .C . wieder aus . Schließlich schien das Schick -
sal der Platzherren besiegelt , als der F .F .C.
drei Minuten vor Schluß ein drittes Tor er -
zielte . Doch in der letzten Minute gelang dem
S . C . noch der Ausgleich . Der F .C . Muhlburg
gewann in Rastatt knapp und glücklich 1 : 0.
lleberraschenderweise ließ sich Schran - berg auf
seinem eigenen , bekannt gefährlichen Platz von
Villingen 3 : 1 besiegen . Die Führung der Ta -
belle mit neun Punkten hat immer noch der
K .F .V ., der mit V .f .B . mit acht Punkten die
Spitzengruppe bildet . Alle übrigen acht Vereine
gehören der Mittelgruppe an , von der nur
Rastatt mit zwei Punkten etwas abfällt . Phönix
Karlsruhe hat fünf Punkte aus vier Spielen ,
Schramberg , Rheinfelden , F .F .C ., C .F . und
Mühlburg mit vier Punkten aus fünf Spielen
geben ein beredtes Zeugnis von der Ausge -
glichenheit der Spielstärke .

Gruppe Baden :
Karlsruher F .V . — Phönix Karlsruhe 1 : 1.
Spvg . Schramberg — F . C . Villingen 1 :8.
F .V . Rastatt — F .C. Mühlburg 0 : 1.
S .C. Freiburg — Freibnrger F .C. 8 :3.
F .C. Rheinfelden — V .f .B . Karlsruhe 0 :1.

Gruppe Württemberg :
V .f .B . Stuttgart — I .F .C. Pforzheim 5 :2.
Spfr . Eßlingen — Stuttgarter Kickers 3 :3.
F .V . Zuffenhausen — Union Böckingen 2 :3.
V .s .R . Heilbronn — Spvg . Feuerbach 0 : 5.
F .C. Birkenseld — Germania Brötzingen

Gruppe Main :
Rotweiß Frankfurt — F .S .B . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — Germania Bieber
Spvg . Griesheim — Germ . 94 Frankfurt

( ! )

1 :2.

3 : 1.
6 :1 .
2 :0.

F .S .V . Heusenstamm — F . C . 93 Hanau 0 :0.
Union Niederrad — V .f .L . Neu -Isenburg 2 : 2 .

2 :2.
Gruppe Heften :

Viktoria Urberach F .Vgg . 06 Kastel
F .C. Langen — Olympia Lorsch 8 :0.
F .S .V . Mainz 05 — S .V . 98 Darmstadt 5 : 2 .
Alemannia Worms — S .V . Wiesbaden 1 : 4.
Viktoria Walldorf — Wormatia Worms 0 :4.

Gruppe Nord Butlern :
A.S .V . Nürnberg — Würzburger Kickers 4 :2.
V . s .R . Fürth — Bayern Hof 4 : 8 .

F .V . WürzburZ — Spvg . Fürth 0 :3.
F .C. Nürnberg 8 :2. ( !)
F .C . Schwciufurt 1 : 1 .
Südbayern :
Teutonia München 0 : 2.
Bayern München 2 :3.

V .f .B . Jngolstadt/Ringsee — 1860 München 8 :2 . ( !)
Schwaben Augsburg — F . C . Straubing 2 :2.
Jahn Regensbnrg — S .S .V . Ulm 3 :0.

Gruppe Rhein :
Phönix Ludwigshasen — Spvg . Sandhofen 2 :0.
Amicitia Viernheim — Spvg . Mundenheim 4 : 0.
S .V . Waldhof — F .G . Kirchheim 3 :0.

08 Mannheim — V .f .L . Neckarau 0 :2.
Sandhansen — V .f .R . Mannheim 2 : 5.

Gruppe Saar :
Saarbrücken — B .f .R . Pirmasens 3 :0.
Pirmasens — Saar Saarbrücken 3 :2 .

SpVg . 05 Saarbrücken — Spfr . Saarbrücken 4 : 3.
1 . F . C . Kaiserslautern — Westmark Trier 6 :2.
Borussia Neunkirchen — F .C . Idar 2 : 1.

F .C. Bayreuth
Spvg . Weiden — 1.

Gruppe
D .S .V . München —
Wacker München

. C .
Y.V .

F .V.
F .K .

Baden -Badener Herbstsporttage .
Mellnitz- Karlsruhe gewinnt die ABA6 . -Zickzackfahrt . - Die Zielfahrt

nach Vaden-Vaden.
hl . Baden -Baden , 6. Sept . Die Baden -Baöe -

ner ADA C-H e rHstf p o r t t a g e litten leider
sehr unter dem außergewöhnlich schlechten
Welter . Der interessanteste Teil des Program -
mes , eine Schnitzeljagd unter Führung des
Freiballons Mannheim , mußte infolge der un -
unterbrochen starken Regenfälle abgesagt wer -
den - Die Hauptprüfung , die A D A C. - Z i ck -
zackfahrt durch Deutschland um den
S chwa rzw a ld p r eis , sah nur 7 Fahrer
am Start . Besondere Erwähnung verdient der
Karlsruher NSU . - Fahrer Heinrich
Wellnitz , der unter diesen schwierigen Ver -
hältniffen 2125 km hinter sich brachte und 18
ADAC .-Gaugeschäftsstelleu berührte . Wellnitz
vollbrachte die B e st l e i st u n g und errang
damit die wertvolle Trophäe , den Schwarzwald -
preis , eine riesige Schwarzwalduhr . An zwei -
ter Stelle folgt mit 1823 km und 15 Punkten
der Bremer Fritz Ziebell auf Röhr , an
dritter und vierter Stelle liegen zwei Frei -
b n r g e r Motorradfahrer , R . R e n t e l auf
Jmperia und W. Moser ans A .J .S . 1007 km
durchfuhr Q- Vette r -Düren auf Wanderer -
Infolge Getriebebruches mußte der Dresdener
L. Krummholz in Köln aufgeben , nachdem
er bereits 9 zählende Städte berührt hatte .

Wellnitz , Ziebell , Reutet und Moser erhielten
Sonderpreise in Form von Benzinzuschüssen .

Erfreulich rege war die Teilnahme an der
Zielfahrt nach Baden - Baden . Ber -
treter von 18 Clubs fanden sich in der Knrstadt
ein . Das stärkste Team stellte der Brei -
sacher Club , der mit 26 Fahrzeugen und
84 Personen eintraf . Er erhielt den ersten
Preis , den Ehrenpreis der Stadt Baden -Baden .
Mit 17 Fahrzeugen und 53 Insassen belegte der
Karlsruher Club die zweite Stelle . Er
erhielt den Ehrenpreis des 13. MDAC .-Gaucs .
Der dritte Preis wurde mit 12 Fahrzeugen und
12 Teilnehmern Pforzheim , der vierte mit
zwei Fahrzeugen und 5 Teilnehmern Wein -
heim zugesprochen . Die Veranstaltung fand
ihren Abschluß am Sonntag nachmittag mit der
Preisverteilung in der Wandelhalle des
Kurhauses - Am Samstag abend war man im
Nahmen eines gemütlichen Beisamm -' " ^" " ^ im
Hotel Regina versammelt , bei dem u . a . Bürger¬
meister Dr . P o t y k a und Frhr . v - Reck , * er°
Polizeidirektor , anwesend waren . Der Präsi -
dent des 13. ADAC .-Ganes , Justizrat Iakoby
»nd Gansportleiter Dr . O . Rößler , hielten
Ansprachen , in denen sie gebührend auf das
Mißgeschick hinwiesen , das die Veranstaltung
in diesem Jahre verfolgte und die vollbrachten
sportlichen Leistungen unterstrichen .

Deutschen
Die Füh -muskulöse Rekordmann Noel . Die

wurden von Dr . Peltzer angeführt ,
rer beider Mannschaften begrüßten sich herzlich,
tauschten Wimpel - und Blumengrüße aus und
dann intonierte die Sportkapelle die National -
Hymnen beider Länder .

Nach diesem feierlichen Anstakt begannen die
sportlichen Wettkämpfe mit dem 110 - Meter -
Hürdenlauf . Schon nach der zweiten Hürde
lag der deutsche Rekordmann B e fch e tz n i k
vor Welscher klar in Front . Der Frankfurter
stürzte bei der 6. Hürde , raffte sich aber wieder
auf , um wenigstens noch den letzten Punkt zu
retten : 1 . Beschetznik, Deutschland , 15 Sek . 2.
Max Robert , Frankreich , 15,4 Sek . Im 100 -
Meter - Lausen kamen alle vier Teilneh -
mer schon beim ersten Start glatt ab und lagen
bis 30 Meter in Linie zusammen . Dann schob
sich der deutsche Meister I o n a t h in Front
und führte mit einem Meter vor Körnig . Der
leicht und in famoser Form lausende Bochumer
gewann sicher mit 1H Meter vor dem Char -
lottenbnrger . 1 . I o n a t h , Deutschland , 10,8
Sek . 2 . Körnig , Deutschland , VA Meter zurück.
3. Sureaud , Frankreich , weitere Meter zu¬
rück . Im 800 - Meter - Lanf übernahm nach
dem Start der Franzose Charavelle die Spitze
und führte im Bnmmeltempo vor Dr . Peltzer .
Ein Zwischenfpurt brachte den Franzofen bei
800 Meter sogar 10 Meter vom Felde weg . Dr .
Peltzer schloß eingangs in die Zielgerade wie -
der auf , aber jetzt trat der Franzose Keller
überraschend scharf an und lag sofort 5 Meter
vor dem Deutschen , der trotz scharfem Kampf
den Verlust nicht ganz aufzuholen vermochte .
1 . Keller , Frankreich , 1,55,6 Min . 2 . Dr .
Peltzer , Deutschland , 1,56 Min . 3 . Danz , Deutsch-
land , 1 ;57 Min . 4 . Charavelle , Frankreich . In -
zwischen war bereits im Jnneuraum das Ku »
gel stoßen entschieden, das folgendes Ergeb -
ins brachte : 1 . Steuert , Deutschland , 14,83
Meter . 2 . Duhour , Frankreich , 14,71 Meter . 3.
Schneider , Deutschland , 14,45 Meter . 4. Noel ,
Frankreich , 14,08 Meter . Eine rein deutsche
Angelegenheit war das 400 - Meter - Lau -
fen . Der deutsche Meister Metzner ging auf
der Innenbahn sofort in scharfem Tempo in
Front . In der ersten Kurve hatte sich der
Franzose Levier herangearbeitet , der aber bald
den zweiten Platz dem Kölner Nöller überlassen
mutzte . Beide Deutsche liefen das Rennen sieg -
reich nach Hanfe . 1 . Metzner , Deutschland ,
49,8 Sek . 2 . Nöller , Deutschland , 50,4 Sek . 3 .
Levier , Frankreich , 50,8 Sek . 4 . Dueos , Frank¬
reich.

Die weiteren Wettbewerbe brachten der deut -
scheu Mannschaft eine immer gröhere Führung .
Unsere Sprinter waren auch über 200 Meter
tonangebend und ließen die Franzosen gleich
hinter sich . Diesmal siegte Körnig in 21,6 vor
Geerling . Der Hochfprung brachte recht
gleichwertige Leistungen . Philippon und Köpke
übersprangen beide 1 .85 Meter . Durch Stechen
wurde der Franzose Sieger . Ueber 5000 Mtr .
übernahm Syring bis kurz vor 3000 Meter die
Spitze , die dann Schaumburg an sich brachte.
Der Westdeutsche verschärfte noch das Tempo ,
doch mußte er in der letzten Runde dem End -
spurt des Franzosen Rochard weichen, der in
15,03,6 Min . knapper Sieger wurde . Im D i s -
kuswerfen enttäuschten die Franzosen
etwas , da besonders Noel ausfiel . Der deutsche
Zehnkampfmeister Sievert siegte mit 45,98
Meter überlegen . 1. Sievert -Deutschlaud 45,98
Meter, ' 2. Winter - Frankreich 44,76 Meter ? 3.
Hossmeister -Deutschland 44,57 Meter ; 4 . Noel -
Frankreich 43,93 Meter . Im Weitsprung
vollbrachte der Hamburger Köchermann eine
schöne Leistung mit einem Sprung von 7,43
Meter , während Mölle nur 7,04 Meter Dritter
wurde . Ueber 1500 Meter war natürlich der
Weltrekordmann Ladoumögue nicht zu
schlagen, der in ruhigem Tempo stets leicht
führte und in überlegenem Endspurt in 4,00,6
Minuten vor Wichmann siegte. 1 . Ladoum ^gue-
Frankreich 4,00,6 Min . ,

' 2 . Wichmann -Deutsch-
land 4,02,6 Min . ; 3. Schilgen -Dentschland
4 : 02,8 Min . ; 4 . Dormand - Frankreich 4 : 08,8
Minuten .

Eine sehr sichere Beute für Deutschland wurde
erwartungsgemäß die 4 X Ivo Meter Staffel .
Die Deutschen gingen sofort in Führung und
vergrößerten ständig ihren Kurveuvorsprung .
Bis auf den letzten Wechsel zwischen Borch -
meyer und Jonath klappte alles sehr gut . In
der Aufstellung Körnig -Geerling - Borchmeyer -
Jonath siegte die deutsche Staffel in 41,4 Sek .
vor Frankreich mit Jmbert - Finat - Bergbeder -
Snreau in 42 Sekunden . Im Speerwerfen
sind die Franzosen noch sehr weit zurück . Fast
10 Meter war die Differenz zwischen den Lei-
stuugen der beiden Deutschen und des besten
Franzosen . 1 . M ä f e r -Deutfchland 62,19 Mtr . ;
2. Weimann - Deutfchland 62 Mtr . ; 8 . Gaßner -
Frankreich 52,62 Mtr . ; 4 . Angelo -Frankreich
52,50 Meter . Die beiden letzten Wettbe -
werbe hatten auf den bisherigen Gesamtstand
keinen entscheidenden Einfluß mehr auf das
Gesamtergebnis . Deutschland holte sich mit der
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Mannschaft Bergmann - Nöller -Borchmeyer -M .etz-
« er die 4 mal 400 Meter Staffel stets in Füh¬
rung liegend mit 8 Bieter Vorsprunq in 3 : 21,8
Minuten vor Frankreich in 3 : 28,6 Min . ^ er
Stabhochsprung zog sich sehr in die Länge , da
drei Teilnehmer die gleiche Höhe erreichten . Der
französische Rekordmann Ramadier sprang dies -
mal nicht in so guter Form und kam nur auf
3,82 Meter , die Reeg und Vintousky ebenfalls
übersprangen . 1 . Ramadier - Frankreich 3,85
Meter ; 2. Reeg -Deutschland 3,85 Meter ; 3 .
Vintonsky - Frankreich 3,85 Meter ; 4 . Roller -
Deutschland 3,60 Meter .

Das Gesamtergebnis mar : Deutschland
89 Punkte — Frankreich 62 Punkte .

Tagung des Verbands -
Vorstandes .

„Fall Wohlschlegel" beigelegt . — Keine
Aenderung in Badens Einteilung.

In der in Stuttgart am Samstag abend ab-
gehaltenen Verbands -Vorstandssitzüng wurden
verschiedene Gesuche von Bereinen um Auf -
rückung in die nächsthöhere Klasse von der zu-
ständigen Behörde abgelehnt . Darunter be -
fanden sich auch Gesuche von württembergisch -
badischen Vereinen . Die Einteilung des Be -
zirkes Württemberg - Baden bleibt somit in der
im Juli veröffentlichten Form bestehen.

Der Streit in Oberbaden , um eine andere
Kreiseinteilung wurde dahin erledigt , daß die
beschlossene Einteilung verbleibt . Die Bereine
der Kreisliga , die in diesem Jahr nicht an den
Verbandsspielen teilnehmen , werden im nach -
sten Jahre zur A-Klasse absteigen . Die so-
genannten Notgemeinschaftsspiele der Frei -
burger Kreisliga werden vom Berbandsvor -
stand verboten , weil derartige Privatspiele wäh -
rend der Verbandsspielzeit nicht zulässig sind .
Die Vereine des Kreises Oberbaden werden in
den nächsten Tagen aufgefordert werden , ihre
Meldungen zu den Verbandsspielen abzugeben .

Die aufgekommenen Meinnngsverschieden -
heiten innerhalb des V .V . , die zum Rücktritt
des Spielausschutzvorsitzenden Wohlschlegel -
Osfenburg und von Vogel führten , sind be -
seitigt . Beide Herren übernehmen mit so -
fortiger Wirkung wieder die Verbandsgeschäfte .

Baden -BadenerTennis -
iurnier abgebrochen .

Die Hoffnungen , wenigstens die Einzelspiele
des Baden -Badener Tennisturniers am Sonn¬
tag abwickeln zu können , gingen nicht in Er -
süllung . Erst in den späten Nachmittagsstunden
nahm der Regen , der vorher ein Spielen un -
möglich machte, ein Ende . Jedoch war jetzt die
Zeit , die Kämpfe fortzusetzen , zu kurz und man
entschloß sich daher , auf die Fortführung
des Turniers zu verzichten .

Zum Ausgleich sollen dafür , wenn das Wet -
ter einigermaßen günstig ist , am Montag ein -
zelne Schaukämpfe der zurückgebliebenen
Teilnehmer ausgetragen werden . Es sind dabei
folgende Begegnungen vorgesehen : Frau Fried -
leben — Frau von Reznicek ; Frl . Horn — Frau
von Reznicek ; Kuhlmann — Dr . Fuchs ; Kuhl¬
mann — Jänicke . Ferner die Doppelspiele zwi¬
schen Frl . Horn -Jänicke — Frau Friedlevep -
Kuhlmann und Frl . Horn -Jänicke — Frau von
Reznicek -Dr . Fuchs . Die Spiele verteilen sich
auf Montag vormittag und nachmittag .

Ringtennis in Rappenwört .
Die deutfchenMeister 1981.

Das trotz ungünstiger Witterung am Sams -
tag und Sonntag durchgeführte Turnier brachte
folgende Ergebnisse :

Senioren . Damen -Einzel : Frau Ergenzinger
lR .T . C . Stuttgart . Damen -Doppel : abgebro¬
chen . Herren - Einzel : Brill F . (K .R .6 . ) . Herren -
Doppel : Bölling -Reble (K .R .C. ) . Gemischt:
nicht abgeschlossen.

Altersklasse . Damen - Einzel : Frau Koppel
lK .R .C . ) . .Herren - Einzel : Heringer (V .F .R .
Kandel ) . Herren -Doppel : Rumfey -Diehm H.
lK.R .C. ) . Gemischt : Müller -Rumfey (K .R .C . ) .

Pistulla bleibt
Europameister.

Hamburger Boxkämpfe im Regen .
Die Jubiläumsveranstaltung des Hamburger

Punching -Clubs — die 75. innerhalb eines Jahr¬
zehnts — auf dem Unionsportplatz in Alton «
war vom Wetter wenig begünstigt . Wie schon
bei der ersten Begegnung der beiden Boxer in
Köln , so zeigte sich auch diesmal , daß sie sich ziem-
lich ebenbürtig sind. Der bessere Boxer war

allerdings auch diesmal - P i st u l l a , dafür griff
jedoch Heuser um so mehr an . Er schlug aller -
dings wieder reichlich ungenau . Heuser mutzte
im Verlauf des Kampfes dreimal M Boden -
Besonders kritisch war für den Rheinländer die
12. Runde , in der ihn Pistulla zweimal zu Bo -
den schickte . Der Europameister kämpfte im all -
gemeinen sehr vorsichtig , er riskierte nichts , so
daß der Kampf ziemlich eintönig blieb und kei-
nein der beiden Boxer wesentliche Vorteile
brachte . Pistulla hatte zum Schluß kleine Punkt -
vorteile , die jedoch zu einem Siege nicht genüg -
ten . So ging der Kampf nach 15 Runden wie-
der einmal „Unentschieden " aus und Pistulla
blieb weiter im Besitz des Titels . — Im dritten
Kampf des Abends holte sich der Deutsche Flie -
gengewichtsmeister M e tz n e r (Köln ) auch noch
die Deutsche Bantamgewichtsmeisterschaft , denn
er konnte den Titelhalter dieser Klasse, den
Berliner Psitzner , über 12 Runden klar nach
Punkten schlagen.

Spiele der Kreisliga.
Frankonia — Daxlanden 1 : 0.

Mit diesem, wenn auch knappen , aber heiß er-
fochtenen Sieg , hat sich Frankonia zwei weitere
wertvolle Punkte gesichert. Die Daxlander
Mannschaft zeigte bedeutend bessere Leistungen
wie in den vorausgegangenen Spielen . Bis
zun, Schlußpfiff war der Kampf nicht nur reich
an spannenden Momenten , sondern auch der
Sieger war »in Frage gestellt . Frankonia hat
ihren Erfolg dem besseren Stehvermögen und
der ausgeprägten Flachkombination zu verdan¬
ken . Nach ungefähr 20 Minuten Spielzeit schießt
Bogel aus zirka 20 Meter Entfernung unhalt¬
bar zum ersten und auch einzigen Tor des Ta -
ges ein .

Die große Lleberraschung .
K. F . V . — Phönix 1 : 1 .

Der erstmalige Höhepunkt dieser Saison , der
Lokalkamps KFV —Phönix , brachte wieder ein -
mal eine sensationelle Ue b e r r a s ch u n g .
Der Siegeszug der Meisterelf erhielt einen un -
verhofften Dämpfer . In einem zähen erbitter -
ten Ringen hat die mit Ersatz bestellte , aber
mit großem Elan kämpfende Phönixelf ihre
Leistungsstarke erneut unter Beweis gestellt.
Wähnt man Phönix am schwächsten , den KFV .
aber auf der Höhe und wird man dann von der
Leistung des Schwachen freudig überrascht ^ von
der des Starken enttäuscht , so entsteht bei vielen
ein innerer Zwiespalt . Ungewollt sympathi -
sierten dann viele mit dem sich mannhast
wehrenden Schwachen und gönnten ihm unein -
geschränkt den auch dem Spiel entsprechenden
Erfolg . Die große Sportgemeinde , gegen 6000
Zuschauer , verfolgte dieses zähe , beiderseits mit
sportlichem Anstand durchgeführte Ringen mit
gespainntestem Interesse . Verwöhnte Sport -
lente kamen diesmal nicht ganz auf ihre Er -
Wartungen . Technisch hochstehende Leistungen
blieben im Hintergrund . Die Phönixdeckung ,
von vornherein taktisch auf Verstärkung bedacht,
Verteidigung wie Läuferreihe , ver -
stand diesmal &n kämpfen , sich derart zu wehren ,
daß der Gegner , mit Ausnahme weniger Mi -
nuten in der ersten Spielhälfte , nicht zu dem
gewohnten , erfolgbringenden Aufbauspiel kom-
meu konnte , daß ihm das Konzept verdorben ,
die Kombinationsmaschine versandet wurde .
Die badische Meistere !? ^ verfiel der wuchtigen
Zerstörungsarbeit des Gegners , vergaß fozu-
sagen ihre sportliche Schulung , spielte hoch und
ungenau ohne Zusammenhang ; Schußunglück
und Schußpech erhöhten noch die Nervosität der
schwarzroten Sturmreihe , vor dem gegnerischen
Tore . Fast nie kam es zu geschlossenen An-
grisssleistungen - Einem Deckungssehler Phönix
nur ist das Führungstor zn »danken , als einzige
Ausbeute des in der ersten Spielhälfte weit
überlegenen Feldspiels der Platzmannschaft . In
der zweiten Halbzeit fand sich die Angriffs -
reihe , beim KFB . , weil mit der fortschreiten -
den Zeit die Unterstützung durch die Läufer -
reihe zusehends ausblieb , fast gar nicht mehr
zusammen . Phönix hatte dann in allen Reihen
besseren Kontakt der Sturm nachhaltig unter -
stützt, gewann an Boden , kam mit der kort-
schreitenden Zeit in flotte Fahrt und erzielte
schließlich auch den Ausgleich . Die Frage aber ,die nach dem Ausgang dieses - Treffens wieder
die Gemüter der Sportleute erregte , die Frage ,
warum die Phönixelf gerade gegen KFV . solch
ungebrochenen Kampfgeist aufzubringen ver -
mag , liegt neben der Tradition im s p o r t -
lichen Ehrgeiz jedvs einzelnen
Spielers begründet - Solche Einsatzbereitschaft
und solche Hingabe sollte aber nicht nur Saison -
Einzelerscheinung bleiben , sondern endlich
auch wieder einmal zum Dauerbeständ der
Phönixelf werden . . Dem gutleitenden Schieds -
richtet Brendel - Ulm stellten sich die Mann -
schaften in folgender Aufstellung :
Phönix : Riedle

Lorenzer Wenzel
Witt Schleicher Funk

Schwerdle Schoser Oetzel Pongratz Nazel
Sieeard Schneider . Link Kastner Keller

Nagel Wünsch Lange
Trauth Huber

K.FLZ. : Stadler
Gefährliche Vor stütze des K.F .B , bringen das

Phönixtor in starke Gefahr , dreimal hinter -
einander mutz Riedle . zur Ecke abwehren : .Links
schwacher Schuß wird ebenfalls ' unschädlich ge-
macht. In der 13. Minute vergibt Phönix eben-

Deutsche Motorradklnbmeisierschaft
Zwei Todesstürze. - Chemnitz wieder siegreich.

Am Sonntag wurde auf dem Sachsenring bei
Dresden die Deutsche Motorradclubmeisterschast
ausgetragen . Zum vierten Male holte sich der
Chemnitzer Motorradclub mit Träg -
ner , Kirchberg und Winkler den Titel - Trotz
dem Regenwetter hatten sich ea. 30 000 Zu -
fchaner auf der Dreieckstraße eingefunden .

In den beiden vorausgegangenen Beiwagen -
rennen ereigneten sich leider zwei tödliche
Unfälle . In der 600 ccm-Klasse wurde der
Mitfahrer Emil Berger auf Standard her -
ausgeschleudert und etwa 200 Meter mitge -
schleift. Der Bruder des DKW .-Fahrers A.
Becker flog ebenfalls aus dem Beiwagen .
Beide Fahrer erlitten Schädelbrüche und waren
sofort tot . Der Düsseldorfer Kürten kam
infolge Gabelbruchs zu Fall und mußte mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge-
bracht werden . Der Sturz von Benngen aus
Pleissa , der auf einen Chaussecstein ains " hr und
mit seiner Maschine ins Publikum fuhr , wobei

sechs Zuschauer zu Boden gerissen
wurden , verlief noch glimpflich . Schnellster
der groben Klaffe war Möritz -München , er er -
zielte mit 102 Stkm einen neuen Strecken -
rekord . Er kam als Erster über 100 Stkm -
Der alte Rekord betrug 87,1 Stkm . Eine
Runde vor Schluß verlor er den Düsenstock
seines Vergasers und mußte aufgeben , so datz
er nm seinen sicheren Sieg kam . Sonntag -
Hohendorf behauptete sich knapp in Front vor
Weyres -Aachen. Das Rennen der 600 ccm-
Maschinen holte sich der Leipziger A . Richterl .

In der Clubmeisterschaft , die in drei Gruppen
gestartet wurde , war der Chemnitzer Träger
von Beginn an in Front . Er und sein Club -
kamerad Kirchberg fuhren sehr gleichmäßig und
trugen in erster Linie zu dem neuen Sieg des
Chemnitzer MC . bei . Der AC . von München
trat nicht in Erscheinung , da sein Bester , Bau -
hofer , schon in der 3 . Runde wegen Kupplnugs -
schadens ausfiel

falls eine schöne
muß Stadler in
retten . Auf der

Torgelegenheit , kurz darauf
entschlossenem Herauslaufen
Gegeseite hält Riedle einen

scharfen Schuß Siccards , kurz darauf schafft sich
der Phönixtorwart durch geschicktes Fausten
zweimal hintereinander Lust. Einen Deckungs --
fehler Witts geschickt ausnützend , erzielt in der
25. Minute

K.F .V .-Stnrmführer Link das Führungstor .
Kurz darauf kommt das K.F .V .-Tor in schwere
Bedrängnis . Stadler bannt noch am Torpfosten
durch geschicktes Werfen die Gefahr . Im Gegen -
angriff schießt Keller hart am Phönixpfosten
vorbei , auf der andern Seite macht Stadler
einen Schuß vom Phönix -Linksaußen unschädlich.
Drei Minuten vor Halbzeit läßt K .F .B , wieder
eine gute Torgelegenheit ungenützt , kurz darauf
wurde der durchbrechende Kastner im Abschuß
noch geschickt zur Seite gedrückt, so datz der Ball
hart neben dem Pfosten vorbeigeht . In der
letzten Minute wird Lorenzer , der beste Mann
im ganzen Spielfelde , bei verlassenem Tore zum
Retter , während der nachfolgende Schutz Riedle
wieder auf seinem Posten findet . Halbzeit 1 : 0,
Ecken 4 : 0.

Nach Halbzeit hat Phönix eine Umstellung
des Sturms vorgenommen . Pongratz geht auf
den Rechtsaußenposten , kann sich aber nicht er-
solgversprechend betätigen . Die Platzelf bleibt
geraume Zeit im Borteil , das Eckenverhältnis
steigt auf 8 : 0 ; scharfe Schüsse von Schneider
und Keller scheitern an Riedles Können . Phö -
nix ' Angriffe nehmen zu , an Wucht wie auch an
Gefährlichkeit . Stadler mutz einen scharfen
Schrägschutz zur Ecke abwehren , den schön herein -
gegebenen Eckball kann er gerade noch auf der
Torlinie wegfischen. In der 30. Minute fällt
auf schönes Zuspiel Schwerdtles durch den

Linksaußen Nagel daS Ausgleichstor .
Der Kampfgeist beider Mannschaften loht auf
zur hellen Flamme . Während sich bei der Platz -
elf die Nervositätserscheinungen mehren , bleibt
der Gegner durch besonnenes Verhalten zu-
sehends im Vorteil . Einen gefährlichen Phönix -
durchstotz macht Stadler im Fausten unschädlich ,
im Gegendruck bannen der Phönixverteidiger
Wenzel und Riedle die Gefahr , kurz vor Ab-
pfiff wird Stadler zum Retter in der Not .

Das vorausgehende Spiel K.F .B . II — Phönix
II endete mit 5 : 0 Toren . —l .

Mühlburg schlägt Rastatt.
F .V. Rastatt gegen F.C. Mühlburg v : 1 .
Das bereits von der Verbandsbehörde von der

Terminliste abgesetzte Verbandsspiel wurde nun
doch ausgetragen , da die vorgesehene flugsport -
liche Veranstaltung abgesagt worden war . Diese
Paarung führte zwei alte Bekannte aus frühe -
rer Zeit zusammen . Man war daher auf ein
zähes Ringen gefaßt . da Mühlburg , wie die bis
jetzt erzielten Resultate bewiesen , ein nicht zu
verachtender Gegner ist . Trotz der anhaltenden
Regenfälle befand sich das Spielfeld in verhält -
nismätzig annehmbarem Zustande . Die Leitung
laa bei Schr . Grimmer -Stuttgart in guten
Händen . Mühlburg erschien komplett . Rastatt
mit drei Ersatzleuten . U. a . fehlte die Stütze
der Mannschaft , der Internationale Huber , der
eine Disqualifikation von zwei Monaten durch-
zumachen hat . ;

Nach anfänglicher Nervosität findet sich Mühl -
bürg immer besser zusammen und drängt be-
ängstigend , jedoch läßt Rastatts Hintermannschaft
keine Erfolge zu. Rastatts Stürmerreihe konnnt
nur selten in Mühlburgs Tornähe , Die ein -

^geleiteten Angriffe werden schon bei der Läufer -
reihe zunichte gemacht. In der 43 . Minute ereilt
Rastatt das Schicksal. Eine scharfe Rechtsflanke
wurde von Mühlburgs Halblinkem eingeköpft .
Bis in die Mitte der zweiten -Halbzeit bleibt

. Mühlburg tonangebend . Als Rastatt mehr auf -
kommt , ändert Mühlburg seine Taktik und kann
das Resultat bis zum Schlutz halten . 1500 Zu -
schauer -wohnten dem Spiel bei.

V . f . B . siegt in Rheinfelden.
ft.6 . Rheinfelden — V.f.B . Karlsruhe 0 : 1 .

Vor 1000 Zuschauern erlitt Rheinfelden eine
überraschende Niederlage . Die Mannschaft zeigte
das schlechteste Spiel der letzten Zeit . Die Elf
des Gegners war ausgeglichen , brachte aber
auch keine überragenden Leistungen zuwege . Das
einzige Tor des Tages fiel zehn Minuten vor
der Pause durch Schmitt l , dessen Kopfball der
Torhüter nicht halten konnte . Fritz -Oggersheim
war ein ausgezeichneter Schiedsrichter .

Tabellen der Bezirksliga .
Gruppe Baden .

Spiele Tore Punkte
Karlsruher F .B . 5 25 : 3 9
V .f .B . Karlsruhe 5 11 : 10 8
F .C . Villingen 5 7 : 6 5
Phönix Karlsruhe 4 11 : 8 4
F .C . Mühlburg 4 4 : 8 4
Spvg . Schramberg 5 11 : 19 4
F .C . Rheinfelden 5 13 :18 4
Freibnrger F . C . 5 17 : 19 4
SC . Freibnrg , 5 11 : 12 4
F .B . -Rastatt 5 4 : 11 2

In der zweiten Halbzeit stehen die Fra "^ !
gegen den Wind und haben teilweise alle v ^voll zu tun . Daxlanden kann zeitwene~ piel überlegen gestalten , doch die Gäste
einen Mann aus dem Sturm und verstärke ,
taktischer Vorsicht die Abwehr . Der Kamvi
hin und her , denn es geht um Punkte . K» r .'
Schlutz bekommt Frankonia einen Elstnete*
gesprochen, den Kempermann plaziert 1«^ ,..
aber von dem gut arbeitenden ^ axlander-

1 «-'V
Germania Durlach — F .C. Südstern 3 ^'

Den meist gut eingeleiteten Ger « ^

wart bravourös gehalten wurde .
Mal verläßt Frankonia als Sieger
Saison das Spielfeld .

angriffen ist in der ersten Viertelstunde . ^
ein Erfolg beschieden, dem nach zehn .„.l

durch den Rechtsaußen ein zweiter
angereiht wurde . Die Südsternvertew ^ i
kam weiterhin unter starken Druck , in de *■v
des Gefechts lenkt ein Südsternverteidiger j£ll
von Durlachs Rechtsaußen hereingei ^ ^
Ball als Eigentreffer ein . Germania s?
3 : 0. Nun kam auch der SüdsternanM >
flottes Fahrwasser . Ein Durchbruch des ^
außen mit scharfem Schuß stellte kurz ^ .0
Pause ein 3 : 1-Resultat her . Nach Platz«:'

„j
denkt Südstern ernstlich an die Berbeff« ?
seiner Position , energische Angriffe verbiu ^
den Gegner , dessen Verteidigung
schwach wird . Die Läuferreihe Durlachs
aushelfend eingreifen . Südstern kam
stark auf und erzielt zehn Minuten vor & ^
einen zweiten Treffer . Das ausgleichen ^ :
konnte Germania glücklicherweise verhi »^

Beiertheim — Knielingen 7 : 0.
Beiertheim hat gegen die Gäste aus

lingen einen verdient hohen Sieg e^run
Knielingen traf den Platzbesitzer in bester ^
fassung an . Der Sieg Beiertheims stan° ^
in Frage , trotzdem sich die Gäste IlM. )i(
wehrten . In der ersten Spielhälfte konmc
Knielinger Elf noch einigermaßen guten & ^
stand halten , in der zweiten Hälfte haU° ^
Platzelf jederzeit das Heft in der Hand . B .#
heim erzielte bis zur Pause zwei Tore , °
in der zweiten Halbzeit in gleichen Ab " ""
fünf weitere Treffer folgen .

Grötzingen — Berghausen 2 : 1 - ,ä
Vom Anstoß weg entwickelt sich in

scharfem Tempo ein Kampf , der ganz die * U
male eines Lokaltreffens trägt . Grötzingen
bei fast durchweg überlegenem Spiel jj(
ersten Hälfte öfters gute Torgelegenheiten -. ^
aber in überhasteter Weise vergeben
Berghausen hat sich vollständig auf DurW ^
taktik eingestellt , kann sich aber , trotzen ^
Vorstöße nie der Gefährlichkeit entbehren -^ st
der aufmerksamen Grötzinger Hinterman " ' ^
nicht durchsetzen. Eine Viertelstunde vor ^
Wechsel vergeben die Gäste einen Händen
kurz darauf eine gute Erfolgsgelegenhe » $
vor dem Tor durch Verschießen . Mit f : °
es in die Pause . ej

kommt GröSl«--- ,'Bald nach Wiederbeginn^ _ * 0i
durch seinen Halblinken zum Führungstr ^ ^
dem die Gäste aber bald den Ausgleich
Rechtsaußen entgegenstellen . Von diesem ^
ment an , nimmt das Spiel an Schärfe zu, "

t(t
Gegner drängen auf Entscheidung . Trotz
Chancen auf beiden Seiten will aber " " 4
gelingen , bis etwa zehn Minuten vor
der Grötzinger Mittelläufer über den
Hüter weg einen Strafstoß ins Gästetor 1 j
der den Sieg sicher stellte.

. . 1,
F .Bgg . Weingarten — F .Ges. Rüppurr

Weingarten konnte über die ganze
seine Ueberlegenheit bemerklich machen , ^fehlte immer wieder der letzte Druck
erfolgen . Vom Anstotz ab setzt sich der
besitzer in Rüppurrs Hälfte fest. WeinS«

{!,
spielte wie aus einem Gütz, Rüppurrs
nicht der vom letzten Sonntag , lietz aber ^
Erfolge zu . Nach und nach wird _der

ü4

offener , Rüppurr verwandelt einen Eckba^
Führungstreffer . 0 : 1. Nach der Pause e^ .
ten die Gäste ein nach Abseits schmeckende»
Zwölf Minuten vor Schlutz kam die " p»
raschung , Weingartens Rechtsaußen erzie» m
erste Tor , dem gleich darauf der Link ^ «t
stürmer Link den Ausgleichstreffer anre ' v^ '

Germania Karlsdorf — Spg . Bretten ^
^

Ehe sich
's Bretten recht versah , kam

eine Fehlabwehr des linken Brettener }£!t
teidigers die Platzelf zu einem überrafni ^
Torerfolg , kurz daraus wurde ein .̂ ,«5
Treffer ins Brettener Gehäuse eingel '? ^
Dann besannen sich die Melanchthon "

D
eines besseren ; ein schön vorgetragener
mit scharfem Schutz des Sturmsührers ' >

"
I : 1, in der 20. Minute brachte eI?
den Brettenern den Ausgleich . £

auf
ball
2 : 2. Die »weite Halbzeit blieb torlos .

Rennen in Hoppegar^"
ttDas klassische Oppenheim - Renne ^

Zweijährige , das gestern in Hoppegarten
Austrag kam, endete wieder mit einer
raschung , da Stall Mühlhens '
sahne gegen Euak und Widerhall
blieb . Im D a n u b i a - R e n n e n
Reichswehr gegen Adrienne , WjAt '?
von Schlenderhan war A m a l f i
schlagen. Das einleitende Dolomit - ^ ^
brachte mit dem Sieg von O r k a d i c 1 ^
Oleanders rechte Schwester Obstblüte « ,n
tere Ueberraschung .

Oppenheim - Rennen . 13 000 Mark , l 3®0
(f,'

1 . P . Mühlens Stammesfahne
Schmidt ) . 2 . Enak , 3. Widerhall . Ferner - j0 t,
Nelson , Janus , Instanz , Alemannia -
57 : 10 ; Pl . : 16, 16, 15 : 10 .
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8 "tJ
« «> '27 0 ^

sP
.Sfeü « £ .
« oft .'27^ g

2Z ^

^ sP .2

osg - <3 ooa— — 3
-o

«ja p
5 ^ ^ oa

^ 8 ^

» 3ÜS
^ ip P 8 8

äl " - '

S .£ g ^ .2

. o » U3g
:Ä | 3 ^

S> oa fr-»
« • 3 E <3 O

£ S « &
'



<» « 3S 2 ®
- - HZ 2 ©
» -A 2 ssS-
■a ? # 2S - §
§ s, £ s | ,5~ ff gs tr
sägÄ ^ 3 ST. r

■ö '

2. 2
5 . 2-
2 g
tof2. «

TO- -

8 -
«) g
« 3 »

*~ 5

es » 2.« S , =ö. «
'Ss *

JE«*
^ 3a

o g 3,
! . » £ ~ ~

a 8 a o >$r » 8-. -̂ ^
5 5 | c a ^ a | .f

- ■
'
™ 12

3
S?1f~ 5'°- & "

S2 ° ? 3

sr & 2 sM^ f
* 5." Ä "

fi ; ai « S "a ,lsils a fis1 ? sf » | K^ o £3 £ 2 - 3 2 « . -^ « S ^ SsS 3 — e* -

a %
COc?
§ "'
S . Ss»
Sgl
>3. -5» ®

» to _TO3 £3
a 5 ! Z5"Jag® « **

19 *
ff -S ©

.2 =
« 3 »
3 sa .

ra
2 sa
«y ~
Ss
53
3 «
? U

3 ~ » g) «
o « £ "' a
3 Ö M _ .O* 8 "8 ! a*raS K « ® 8

SS Oa, £js 8 ä a Cr
HL ra a ^ «_" " " ? ; =

** 8 ^
_ _ .. . -? »

gr »"
a ai

ra "

Sä

©s -3
" « K

; 2gSew1
hA 3 5, § ro

8 Cr
8 8
ÄS®
5 ' ?:

O:
J=3 •

^ ZZ3 Z 2 » ? s « 3Z 8 Zsgs « 22 s gs5,s « S5 » »3 a ÄS • O. - _ O: er :3i «So2. 3

2 «
S «•£T»
2 «

(5>S
~ S - . Sa » »
' a

>£- »

SZ§ 2.
3 *2*

~ 3
SS

TO2 »
~ 3- • a 3
™ 3 »
3öS
ca —?• <?

a*ca
5 . äSg
§ ® 8 ® " =3 £*a 8 *—• ca« 3ÄS"SSjcm er er° S»£ 2 <9

5 3.
ao8 .r e» f1

a - Ä
O 8
c -
2 sr
SH
v£js •-

3,2 ö"
ä

' a ^
c?

©

o- a

K3

<£=s w'
i "~

■^ s
-« c>-c SS
2- 2*
§ £

_̂ Cg
TZ' 3
o ^

s . 2a ^ « ; . 56 « = g3e 3; - . 3 S -2 , a » S> £"«o » - ^ => — <•» „ g' ,», g 3
t» « rüäc «° aZ+ CÖ^ SS ^ ^ ^ tsS .-"- W «0^; «. 3 O C: C ®
« S5 ; ? - gf fi a
f « ^ ! t § siii° l &äw « M «°
« . » 3 3 3 £;5 § « -- -2 5. ^ 2 JT
SS "! ? .21 » ? » -
SoSS 01 '
* 2 •g>» " <S re"» SS
K " ? 3S o n to rt

SS " C: « ^ 5SS CTf-t O g3 z;
'

2. a » Sw

o

C o <y vö".

k ^ llfls ?
Q> ss -S, 2> «v

~
a w = 2 5 "

O 3
So M o"«*
s 1« §

"° | S toS>
_ a H ==3 a „a 2. ™ S. S-' 3 5

« fsi ? o ^ fs
§>s: ra - 2 « ^ 5.

^ 2- a ^
<Se 3 -3*o«er

53 * ^i » a - - - - -<Ä rt> «0 « «»
. SS _

® »* *0? M <Ä
<0 SS <0

® 3 I %BV? i 2b Ufe
SSr2 :

a fr , 3 3 . 3 Ä5,2 . |

^ SJ 0 ^
M

o
vjy.

St
&H
» :

O

Cr»
m»

' 23 « X ® ,s -
-e a a ,

J2. "zn « 2. @^ ? — »a a »« a»» Ö -3S

SS c3 «"
^ 3?
7TE;
«en zLra ^

>? *

^ «0
3* »

5 3
a
5 '

Ä

O-2 ^
a »

S: SS ^ h « 5ä '
_^ a ^- » 2 ^ a«*2,»w r& 00 ^3S - r - ,3

) Ä o

^ as ? 2. s 00 ^ 0 -* » , N« 2 0 2 €* a a
S5-"ö « Ö 2. " 2 « —. 2 § so 3 S « 0

H 3 « ^ s fs : A f Ä & 52a a*>>s«)»£r. 3 ^ 3 . a ss 2 nr£3 @ *-t — -r o>o -*• ^ -r ^ w O-
^ 5̂ 5? a *50 ^ w H.®-'̂ wj

*"'
3 S "2. ?Ja. 3 ° N--., oa - a ^ 3 3 e a » 3Cr/ « !?*.*£ •-*• <-♦ 0 ss ^ a! ss •—

S "*1 - S - « | Sa 3 2 £ s2S -aiT a « s ' -« » « ■& - « » R- **
M rt Cl^ 2 rt ^ 5 ti » 3 « Cf
» * 3 ^ » c, a^ ^; ^"2. » a «os- a » H- ^ a _^ - =■ « S"? « <3? « £

® n 2- M
« g 3 3

■Ä Sa- a
; «SO

= V Tt® (5) «
C

^ 2 ' " "

s . f es
. - > 00 3 3- 0 & „ 2?3 . *

Sf

« >
3

.ss a«S:

CT1 ra 2 C^ -2. ^ 2 " ^*
» Ä -ii ^ acsp

^ o JEa ss

a aV «
Z.=> h: §

ra <? ce ^ ^ s a ^ S- 2.^ » o*a ~ C:a c Cr ^Ä» S- J= O » «-»-S ôs»« <so o
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â

, •* « a
^ <~t- ^->er-»

« : " « § , »
5 - §"

{8 . s
? «° ^ Z - 3 Ä
M — (£ ■ »
Jt JE

_ er

oft
§»
Taa -c*» <V

2
3

er errv 2t*a 0

a a
Z) V0
a: o
® tsa 3

a ^
S- a
TZ -
a a-.-Ojä .
a ^
. a^

2 ^

Jt o

rt ^ er W
° : ^ tra4o »a 12 a r®

— Ör ra a !Hs a^2 <v <-i <ä .s ^ 3 *2 a - O-
_, a ^ a ~m

E » 0 „ ^ 2 . S '
ra a 3 * ra 5 <r> ca a --
- - i ^ JisiSJgrlslsS» siairlaslgj ? »

(« " 2 2 3 => s 5fi >
"'

— 3 2
U ^ ? 3 S « |W 3 2 « ca « S § « ' - - " -

' z- Z ^ S
« 2. 0

a ' - 3a » ? <3
A -x; o

, &
' 2 S-i ? 3 22 ? «" SÄ 0' " 3 SiS-

- a S » = « !l«>■ a <3 S ® 5 re« 3 n n . w Ca

a. c3^ SC§(>lf
fS : ? S ? S ® ? 8j o J - 3 »
- ° ?- a A SS ~ s p '

aa® " «b :

« s :
_> * CM—
ja o"S* ,_ -- „ §• 2» a « « s -
2 ' a £ 3 »

2 ?a
"
>£h 3.a:er

2 3 3 5"
3 —. 2

o r» 27;35 .
§ 3

—*■ aZ^ Z Z

a^s

I

a

3a-i

_• vv
§ 23 «?a a ma a a:
n

££-3*5.
s f ö 3

| fi | a

er »-
as*
w . 8
<a a
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